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Man sieht das Ganze und doch bleibt zunächst Vieles 

verborgen in dieser Detektivgeschichte nach traditionell 

britischer Art. 

Der adlige Industrielle Gordon von Aybesdorf ist auf 

Geschäftsreise in England, als er unerwartet auf den  

verschollenen Etienne Friendly trifft, der auch auf Schloss 

Edelgund aufwuchs und damals noch Stefan Freundlicher 

hieß. Er wanderte vor dreiundzwanzig Jahren nach Kanada 

aus, lebt jetzt aber in London und betreibt eine Privatdetektei. 

   Die Begegnung geht Gordon in den folgenden Monaten 

nicht aus dem Kopf und er verbeißt sich in die Idee, mithilfe 

des Detektivs einem alten Gerücht auf den Grund zu gehen, 

wonach Jacquy de Jong, der Adoptivsohn seiner Tante Agnes, 

sein Halbbruder sein soll. Er kann Etienne für den Plan 

gewinnen und sie nennen die Angelegenheit den Jacquy-Fall. 

   Am Tag der Ankunft Etienne Friendlys in Blauenfels, 

nehmen die Dinge aber ihren eigenen Lauf. Zufällig ist 

Gordons Vater, Joseph von Aybesdorf, mit der Reporterin 

Xanda van Aanstryk verabredet, im Fernsehen über 

nachhaltige Entwicklung zu sprechen. Die damit verbundenen 

Umstände  führen dazu, dass Xanda van Aanstryk den 

nächsten Tag nicht erlebt und dass Gutland innerhalb einer 

Woche Eigenstaatlichkeit erlangt. 

   Bald macht das Gerücht die Runde,  dass jemand aus der 

adligen Familie hinter dem Mord an der Reporterin steckt, 

damit Joseph mit der weniger gewandten Interviewerin, 
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Louise Chevrolet, leichtes Spiel haben sollte, die Bevölkerung 

aufzuwiegeln.  

   Joseph von Aybesdorf kennt man auf der ganzen Welt als 

Kämpfer für nachhaltige Entwicklung, aber für die 

Unabhängigkeit Gutlands ist er noch nie öffentlich 

eingetreten. Ist er, der auch als etwas spleenig bekannt ist, jetzt 

gar übergeschnappt? Oder steckt doch die ehrgeizige 

Ersatzreporterin hinter dem Mord? Oder Jacquy de Jong? 

Oder sonst jemand aus Josephs naher Umgebung? Oder gar 

einer der sogenannten Sustainers, einer Gruppe, die sich 

beides, Nachhaltigkeit und Eigenstaatlichkeit auf ihre Fahne 

geheftet hat? 

   Gordon geht es nun in erster Linie darum, diesen Mord zu 

klären, da die Polizei anscheinend mit ihrer Weisheit am Ende 

ist. Der Privatdetektiv übernimmt nun auch den Xanda-Fall. 

Aber dummerweise stehen alle Verdächtigen, die er im Zuge 

seiner Ermittlungen ausmachen kann, in einer engen 

Beziehung zum Schloss. Wenigsten stößt er dabei aber auf 

einen Hinweis zur Lösung des Jacquy-Falls. 

   Bei einer abendlichen Versammlung mit Befragung aller 

Verdächtigen, kommt es dann auch zur Lüftung einer Reihe 

von Familiengeheimnissen und zur Klärung von 

Vaterschaften, wobei sich Jacquy de Jongs Herkunft als 

ungeheuerliche Intrige entpuppt. Auch ein altes Geheimnis 

des Detektivs kommt ans Tageslicht. Nur die 

Mordverdächtigen haben scheinbar alle ein Alibi, und der 

anwesende Täter bleibt unerkannt. 
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   Das Tagebuch von Xandas Ex-Geliebtem, Mateo Capota, soll 

sich nun als letzte Rettung erweisen. 

   Walter Nadler jun., der Sohn des Schlossverwalters, hat 

gerade sein Studium abgeschlossen und ist an 

psychologischen Phänomenen sehr interessiert. Friendly, der 

gleichzeitig durch einen Fall in London in Anspruch 

genommen ist, kommt das gelegen und er beauftragt Walter, 

das umfangreiche Tagebuch in Hinblick auf suspekte 

Personen, sorgfältig zu studieren. Da rücken tatsächlich neue 

Verdächtige in den Fokus der Ermittlungen. Sogar zwei 

Beamte der Polizei sind darunter. Aber der private Ermittler 

hat noch immer keine handfesten Beweise, bis er schließlich 

herausfindet, dass ein viele Jahre zurückliegender Unfall in 

Wirklichkeit ein kaltblütiger Mord war. Daraufhin gelingt es 

ihm nicht nur, diesen Täter zu überführen, sondern er beginnt 

auch den Xanda-Fall in einem anderen Licht zu sehen. 

   Allmählich verdichtet sich seine Ahnung, dem Mörder auf 

der Spur zu sein, zur Gewissheit. Aber noch immer hat er 

außer Indizien nichts in den Händen. Daher sinnt er nach 

einer List, den Verdächtigen, der sich bisher keine Blöße 

gegeben hat, aus dem Konzept zu bringen. In einer abermals 

einberufenen Versammlung stellt er ihm daher eine raffinierte 

Falle, in welche der Schuldige dann vor aller Augen tappt. 

  


